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Badische MSI.
Pretzskimmen znm Freiburger llniversiläksfall .
Die „Badische Landeszeitung " bringt

einen längeren Artikel über die Besetzung des theo¬
logischen Lehrstuhls an der Universität Freiburg , die
-es Kriegschen Lehrstuhls durch Pros . Künstle . Sie
fteut sich sehr, daß es dem Minister Dr . Böhm ge¬
lungen ist, einen drohenden Konflikt aus der Wett
zu schaffen, stutzt aber ein wenig über die sog . Garan¬
tien. Der Vers, möchte nicht , daß von den bisherigen
badischen Traditionen abgewichen werde und hofft,
daß seitens des Kultusministeriums nichts geschehen
ist, was zu Befürchtungen in der angedeuteten Rich¬
tung Anlaß geben könne . Die Unterstellung des
Getstl. Rats Wacker im Kathol. Volksboten, der
Minister habe der Fakultät Versprechungen gegeben,
deren Erfüllung er s. Z . auf selbstgemachte Schwierig¬
keiten stoßen lasten könne , wird von dem Vers, zurück¬
gewiesen.

Die Freiburger Besetzungsfrage ist, wie die „Lan -
desztg.

" schreibt , in einer Weise gelöst , daß es weder
Sieger noch Besiegte gibt, und dabei könnte man sich
allerseits beruhigen. Der Erzbischof selbst hats getan,
da könnte Wacker auch Frieden geben, meint der
„Schwab . Merkur ".

Aus der nalionalliberalen Partei .
Die „Bad . Nationallib . Korrespondenz" schreibt :

Wie früher, so halten auch in diesem Jahr die natio¬
nalliberalen Organisationen des Schwarzwaldes ihre
Sommerfeste ab. Das erste findet Sonntag , den
M. l. Mts ., nachmittags 3 Uhr, in Triberg , Im Wald¬
restaurant „Reschke" statt. Die Hauptansprache hält
der Reichstagskandidat des 2 . Reichstagswahlkreises,
Dr. Rombach . Außer ihm sprechen die Landtags¬
abgeordneten Sänger und Schmid sowie Rechtsanwalt
Thorbecke. Aus dem 2 . Reichstagswahlkreis wird der
Besuch ein starker sein . Verfügt doch in ihm die
naüib . Partei jetzt allein über mehr denn 2500 organi¬
sierte Parteifreunde in 42 Vereinen, während in den

- benachbarten Schwarzwald -Wahlkreisen über 6000
U Parteifreunde organisiert sind . Das zweite Fest findet" ' Sonntag, den 27 . Aua . in Steinachbad im Bonndorser

Bezirk statt. Es ist vor allem für di« von Triberg zu
. ^ ' entfernt liegenden Gegenden des südlichen Schwarz-

waldes bestimmt und wird für die Organisationen der
Amtsbezirke Neustadt, Bonndorf , St . Blasien, Walds-
Hut und Säckingen veranstaltet.
Slaaksarbeiter und sozialdemokratische Dürger -

ausschutzmitglieder.
Wir lesen in der „Frks. Ztg .

" : Bei den letzten Ge-
neinderatswahlen wurden in Freiburg zwei
Terkstöttenarbeiter als Mitglieder der sozialdemokra¬
tischen Fraktion in den Freiburger Bürgerausschuh
gewählt . Die beiden haben davon ihrer Vorgesetzten
Behörde in aller Form Meldung erstattet und sind
daraufhin, nachdem die Angelegenheit Gegenstand
einer Staatsministerialentschließung

^ gewesen war , ausdrücklich unbehelligt gelassen worden.

^ Gemeindewahlbewegung .
L Aus Heidelberg geht uns von einem hochan-
- gesehenen Bürger folgende Zuschrift zu : „Die Stadt -
, verordnetenwahlen nach dem Proporz sind

noch nicht angesagt, aber die Parteien rühren sich ,
i Niemand wird sich wundern , daß die Sozialdemokratie° und die Linksliberalen Aufstellung nehmen, und daß

das Zentruum in der Stille arbeitet ; es handelt sich
: natürlich darum , bei der Kraftprobe der Proporzwahl

möglichst viel Stimmen herauszuschlagen, um die
: Gunst der Lage auszunützen. Also die politischen
t Parteien sind , wie in allen badischen Städten , auch
k hier, um Sitze im Bürgerparlament bemüht. Da-
; gegen hat sich eine „Freie Bürgervereini -
- gung " gebildet, die aus ihrem Banner den Wahl-
1 spruch hat : „Politik gehört nicht aufs Rathaus "

, und
i damit sucht sie die bürgerlichen Elemente zusammen¬

zufassen. Die Vereinigung hat bei den letzten Wahlenl einige Erfolge gehabt. Es gelang ihr , mehrere zug-
r kräftige Kandidaten durchzubringen, aber sie hat sich

eigentlich nur bei An- und Verkauf von Gelände ge-
, rührt und vertritt die Interessen der Hausbesitzer. Im
- übrigen sucht sie im ganzen im Revier der national -
i liberalen Partei , die bisher die ausschlaggebende war ,
l zu pirschen ; solche Elemente, die zur Partei gehören,

ober keine rechte Parteigesinnung haben, für sich zu
kapern und sie damit von dem alten Zusammenhang
abzubröckeln. Die neue Vereinigung sucht dann mit

- einem gewissen Zwang ihre einmal gewonnenen
k Leute festzuhalten. Vor allem fehlt ihr ein festes

kommunales Programm , sie will von Fall zu Fall die
gemachten Vorschläge besprechen und auf die Beschlüsse
ihrer Versammlung ihre Mitglieder auch für Stadt¬
rat und Bürgerausschuß festlegen (wie in Freiburg
die dortige „Bürgervereinigung "

, die Schiffbruch ge¬
litten hat) . Ein bedenkliches Prinzip , das dahin
führen kann , das Stadtregiment aus dem Rathaus
zu verlegen. Kurz, die Organisation der So¬
zialdemokratie , die man bekämpfen möchte, ist das
Borbild , für das Bürgertum wird das Ergebnis
Zersplitterung der Kräfte und Schwäche sein .

"

* Freiste« (Amt Kehl ), 11 . Aug. Unter reger Be¬
teiligung der hiesigen Bürgerschaft fand die Neuwahl
As ganzen Gemeinderats statt. Es erhielten
Stimmen auf 6 Jahre : Liste 1 (Fortschr. Volksportei)

- 144 — 2 Sitze ; Liste 2 (Sozialdemokraten) 57 — 1
- Sitz ; Liste 3 ( Parteilose ) 50 - 0 Sitz ; Liste 4 (Nartei-
f lose ) 78 — 1 Sitz : Liste 5 (Parteilose ) 23 - 0 Sitz:

vus Z Jahre : Liste 1 (Fortschr. Volkspartei) 121 — 2
Sitze; Liste 2 (Sozialdemokraten) 62 — 1 Sitz ; Liste 3
(Parteilose) 36 - 0 Sitz ; Liste 4 (Parteilose ) 75
^ 1 Sitz; Liste 5 (Parteilose ) 47 — 0 Sitz . Darnach
hat die Fortschr. Dolkspartei mit 4 Sitzen die Hälfte
des Gemeinderats erobert.

- * Haslach, 11 . Aug. Gestern starb hier in seiner
Baterstadt der frühere Land - und Reichstagsabgeord-
nete Aug. Schartige n. Der Verstorbene, der ein

Alter von K5 Jahren erreicht hat, war in der Zeit
von 1890—1903 Reichstagsabgeordneter
für den 6 . badischen Reichstagswahlkreis Lahr-Etten -
Heim-Wolfach und gehörte der Zentrumspartei an.
Schartigen vertrat früher auch den Landtags¬
wahlbezirk Oberkirch . Er hatte den Feldzug
1870/71 mitgemacht.

Aus Sude«.
Amtliche Mtkeilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts ist Reallehrer Hermann Jost
an der Realschule Müllheim bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt worden.

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen: Die Veröffentlichung der Direktion der
Großh . Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
dahier betreffend. Die Geldlotterie zugunsten der Wie¬
derherstellung der St . Lorenzkirche in Nürnberg be¬
treffend .

Gestorben : Am 15. Juli 1911 : der katholische
Pfarrer Geistl. Rat und Dekan Adam Halbig in
Bühl , Dekanats Offenburg. Am 21 . Juli 1911 : der
katholische Pfarrer Geistl. Rat Joseph Bechtold in
Walldürn, Dekanats Walldürn .

Großfeuer ln Breiten .
ei . Breiten , 11 . Aug. Heute früh 4 Uhr brach hier

ein Brand aus , dem 5 Wohnhäuser und 5 Scheunen,
sowie eine Anzahl Nebengebäude zum Opfer fielen .
Nur den übermenschlichen Anstrengungen der drei
hiesigen Feuerwehren und der sonstigen Hilfsmann¬
schaften ist es zu danken, daß nicht ein ganzes Stadt¬
viertel abbrannte . Die Freiw . Feuerwehr , die Beut -
tenmüllersche Fabrikwehr und die Bahnhofwehr
waren sofort zur Stelle . Auch ein Lager des Land¬
wirtschaft ! . Konsumvereins mit etwa 200 Zentnern
Futtermehl und großen sonstigen Futtervorräten ,
Düngemitteln und landw . Maschinen wurden ein
Raub der Flammen . Der Schaden ist groß, die
Brandursache noch unbekannt . Die Trockenheit be¬
günstigte das Feuer ungemein, Wassermangel war
nicht vorhanden.

Zum Müllheimer Eisenbahnunglück.
ei. Vlüllheim, 10 . Aug. Wie uns gemeldet wird,

fanden gestern nachmittag auf dem hiesigen Bahnhofe
Probefahrten mit leeren Schnellzügen statt, die in
gleichgroßer Geschwindigkeit wie am 17 . Juli die Un¬
glücksstätte passiert haben sollen . Ueber das Er¬
gebnis ist nichts bekannt. Diese Probefahrten dürsten
für die Verhandlung gegen den unglücklichen Loko¬
motivführer Platten von besonderer Bedeutung sein.

Karlsruhe , 11. Aug. Tageszeitungen bringen Nach¬
richten über die angebliche Gefährdung eines Pilger¬
zuges auf der Station Hornberg am 7 . l. M. Die
Meldungen sind, wie die „Karlsruher Ztg .

" schreibt,
unrichtig. Tatsächlich hat sich der Vorgang folgender¬
maßen zugetragen :

Der Pilgerzug Stärk sollte auf der Station Horn¬
berg durch den Vorzug und Kurszug L 153 überholt
werden. Da der Pilgerzug wegen seiner Länge auf
dem Ueberholungsgleis IH nicht ganz ausgenommen
werden konnte, wurde die eine Hälfte aus Gleis I ab¬
gestellt . Nach Durchfahrt der beiden Eilzüge sollten
die aus Gleis I und III stehenden Teile des Pilgsr -
zuges wieder zusammengesetzt werden . Hierbei war
es dem Lokomotivführer der auf Gleis I stehenden
Zugshälfte wegen der starken Steigung nick^ sogleich
möglich , diese über die Eingangsweiche I zurückzu¬
drücken . Mittlerweile wurde von Gutach der Schnell¬
zug I) 176 abgeläutet , der in Hornberg ebenfalls
Gleis I zu befahren hat . Die Station Hornberg be¬
auftragte daraufhin mittels Fernsprechers die nächste
Wartstation , den Schnellzug v 176 durch Handsignal
zu stellen , was auch rechtzeitig geschah. Bon einer
Gefährdung des Pilgerzuges kann deshalb keine
Rede sein.

Verletzt wurde bei den Verschubbewegungen der
Rangierleiter (nicht ein Schaffner) dadurch , daß er an
einer Weiche hängen blieb ; er erlitt dabei eine
Quetschung des Fußes .

Karlsruhe , 10. Aug . Nach dem Tabaksteuergesetz
muß der Tabakpflanzer allen auf seinen Grundstücken
gewonnenen Tabak zur amtlichen Verwiegung stellen ,damit die Höhe der Steuer nach dem Gewicht be¬
rechnet werden kann. Um prüfen zu können , ob der
Pflanzer dieser Verpflichtung nachkommt , hat die
Steuerverwaltung bisher für jede Gemarkung eine
besonder« Kommission ernannt , und diese hat aus
Grund einer draußen auf dem Felde vorgenommenen
Schätzung festgestellt , daß von jedem Grundstück
mindestens soundsoviel Kilogramm Tabak erzielt
werden können. Dieses Abschätzungsverfahren hat
aus größeren Gemarkungen regelmäßig einen Zeit¬
raum von mehreren Wochen in Anspruch genommen
und große Kosten verursacht. Trotzdem haben seine
Ergebnisse nicht immer befriedigt, und für den Pflan¬
zer hatte es den Nachteil, daß er unter Umständen
im Einernten der Tabakblätter sehr gehemmt war ,
namentlich wenn sich die Schätzung bei schlechtem
Wetter lange hinauszog . Diese Nachteile möchte die
Steuerverwaltung vermeiden ; sie will daher im lau¬
fenden Jahre zum erstenmal einen Versuch mit einem
andern Verfahren machen . An die Stelle der amt¬
lichen Vorausschätzung des Ernteertrages soll die Ab¬
schätzung durch den Pflanzer selbst treten.

Bei dem neuen Verfahren gibt der Pflanzer , wie
bisher , bis zum 15 . Juli di« im Gesetze oorgeschrie -
bene Anmeldung über seine mit Tabak angepflanzten
Grundstücke ab. Außerdem meldet er bei der Steuer¬
einnehmerei seines Wohnortes an , wieviel Tabak er
nach seiner Meinung aus seinen Aeckern wahrscheinlich
ernten wird . Der Tabakpflanzer holt sich zu diesem
Zweck bei der Steuereinnehmerei einen Vordruck (ein
Formular ) , schreibt die von ihm geschätzte Tabakmenge
hinein und gibt den ausgefüllten Vordruck rechtzeitig
dem Steuererheber zurück . Der Tag , bis zu dem der

ausgefüllte Vordruck bei dem Steuererheber abgegeben
fein soll , wird in jÄer Gemeinde, wie es ortsüblich
ist, bekannt gemacht .

Die beim Steuererheber abgegebenen Anmeldungen
(Schätzungen) werden von einer Kommission geprüft .
Zu diesem Zwecke wird aber keine Besichtigung der
Felder an Ort und Stelle vorgenommen, die Kom¬
mission wird vielmehr die einzelnen Anmeldungen
auf dem Rathause Stück für Stück durchgehen und da¬
bei prüfen, ob die Anmeldungen so angenommen wer¬
den können . Zwar wird di« Kommission einige, in
verschiedenen Gemarkungstellen gelegenen Tabakfelder
besichtigen und sich auf diese Weise von dem Ausfall
der diesjährigen Ernte ein ungefähres Bild machen .
Den so gewonnenen Eindruck wird sie bei der Prüfung
der Anmeldungen verwerten .

Weigert sich ein Pflanzer , seine Tabakernte abzu¬
schätzen und anzumelden, so muß sein Grundstück so,
wies es bisher geschehen ist , von der Kommission be¬
sichtigt und amtlich eingeschätzt werden. Dasselbe gilt
für den Fall , daß die Kommission die schriftliche An¬
meldung des Pflanzers für unrichtig hält und auch
durch mündliche Verhandlung mit ihm zu keinem be¬
friedigenden Ergebnisse gelangt. Doch hofft man , daß
solche Fälle nur selten Vorkommen , da es ja im eigenen
Interesse jedes Pflanzers liegt, die Steuerbeamten
bei dem vereinfachten Verfahren zu unterstützen.

Denn die Vorteile, die der Pflanzer von dem neuen
Verfahren hat, sind nicht gering . Er kann am besten
selber sagen, was sein Acker wahrscheinlich tragen
wird ; die Abschätzung wird also vermutlich richtiger
werden als bisher, und der Pflanzer hat nicht die Um¬
stände , die- er bisher gehabt hat , wenn er weniger Ta¬
bak an die Wage bringen konnte , als die Kommission
verlangt hatte. Sehr wichtig ist auch, daß die bis¬
herige Abschätzung auf dem Feld durch die Kommission
oft recht viel Zeit erfordert hat . Ehe die Abschätzung
fertig war , durfte mit dem Abernten nicht angefangen
werden, auch wenn dies vielleicht wegen schlechten
Wetters recht nötig gewesen wäre . Nach dem neuen
Verfahren dauert -das Geschäft nur kurze Zeit, wenn
alle Pflanzer ihre Felder rechtzeitig abschätzen , und
die Pflanzer sind dann in der Einbringung der Ernte
nicht mehr so gehemmt wie bisher .

Auskunft über die Einzelheiten des neuen Ver¬
fahrens wird von den Steuerbehörden , insbesondere
von den Steuererhebern und Steueraufsehern jederzeit
erteilt. Jedenfalls wird kein Pflanzer gestraft, wenn
die Kommission seine Anmeldung nicht als richtig an¬
erkennt und er sich aus eine andere Gewichtsmenge
nicht einlassen will ; wenn das einmal vorkommt,
müssen eben seine Grundstücke nach dem bisherigen
Verfahren amtlich eingeschätzt werden, sonst hat es
keine Übeln Folgen. Und zeigt sich später bei der Ver¬
wiegung, daß sich der Pflanzer bei seiner Schätzung zu
seinem Nachteil geirrt, d . h . mehr angemeldet hat , als
er nun stellen kann , wird ihm , wenn sonst alles in
Ordnung ist , die Steuer von dem fehlenden Tabak
nicht angefordert.

Nun ist nur zu wünschen , daß in den Gemarkungen ,
die für den Versuch ausgewählt werden, die Tabak¬
pflanzer bereitwillig mithelsen, daß der Versuch ge¬
lingt.

* Flehingen, 10. Aug. Dem Aufseher Hubert Fritz
an der Großh . Erziehungsanstalt hier wurden gestern
vom Anstaltshund drei schwere Bißwunden
am Fuße beigebracht , die seine Ueberführuna in das
städtische Krankenhaus Breiten notwendig machten.
Der Hund wurde heute auf Anordnung des Großh .
Bezirkstierarztes getötet.

—n . Heidelberg , 11 . Aug . Aehnlich wie die Elbe
bei Dresden und der Rhein besondere Steine in ihrem
Flußbette haben, die nur bei ganz niederem Wasser¬
stande zutage treten , hat auch der Neckar bei Heidel¬
berg zwei solcher markanter Wahrzeichen in seinem
Bette, die von anhaltender Dürre und Trockenheit er¬
zählen. Eines dieser Wahrzeichen ist schon seit län¬
gerer Zeit auf der Neckarsandbank sichtbar. Es istdies der „Robertstein"

, der die Inschrift trägt : Robert
Anhäger, 17 . 8. 1893 . Im Jahre 1893 wurde auf
dieser Insel , die durch eine große lang anhaltende
Trockenheit und großen Wassermangel des Neckars
vollständig vom Wasser befreit war , ein Irischest ab¬
gehalten, dessen sich noch viele Bürger der Altstadt er¬
innern . Lustig ging es damals auf der Robertlnsel
zu . Ein Bierzelt war aufgeschlagen , Schießbuden,
Kletterstangen und sonstige Volksbelustigungen sorgten
für die Unterhaltung der Jnselbesucher. Damals wurde
auch dieser oben erwähnte Robertstein mit der In¬
schrift versehen . Aeltere Leute erinnern sich noch eines
zweiten Steines , der ebenfalls in der Nähe der alten
Brücke im Flußbette liegen soll. Dieser Stein führt
den Namen Hungerstein und trägt die Inschrift :
„Wenn A >r mich wiederseht, werdet Ihr weinen !"
Jedenfalls ist mit der Inschrift auf eine langanhaltende
Dürre hingewiesen, bei der Kartoffeln u . Feldfrüchte,wie dies ja jetzt schon der Fall ist, ungeheuer im
Preise steigen . Dieser Hungerstein, wie ihn der Volks¬
mund getauft hat, ist heute allerdings noch nicht zu
sehen . Bei dem niederen Wasserstande, der Pegel
zeigt heute 1 .03 Zentimeter an — am letzten Montag
stand der Pegel aus 92 Zentimeter — dürfte aber auch
wohl bald dieser Hungerstein zu sehen sein. Bei dem
im Jahre 1893 auf der Robertinsel abgehaltenen Insel -
feste zeigte der Pegel 90 Zentimeter . Wie uns von
sachkundiger Seite mitgeteilt wird , dürfte der Wasser¬
stand des Neckars bald sogar unter 9V Zentimeter
zurückgehen .

* Heidelberg , 10. Aug. Unter einem gestern vor¬
mittag hier eingetroffenen größeren Schweine¬
transport aus Norddeutschland befanden sich
wiederum sieben Tiere , die infolge der großen
Hitze verendet waren . Bis jetzt verliert ein nord¬
deutscher Großhändler auf diese Art und Weise allein
200 seiner besten Tiere, die er nach Süddeutschland
transportierte . Der betreffende Absender war nicht
versichert , hat also den Verlust von 20 000 Mark selbst
zu tragen.

—n . Heidelberg , 11. Aug. Die Stadt beabsichtigt ,
die im Stadtteil Handschuhsheim gelegene, dem Staat
gehörende Tiefburg aus ca . 30 Jahre gegen einen
jährlichen Zins von 3—4000 -4t zu pachten. Am

Sonntag findet aus diesem Grunde seitens des Stadt¬
rats im Beisein des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens
eine Besichtigung unter sachkundiger Leitung statt .

Schriesheim, 10 . Aug. Ein schwerer Unglücks -
fall ereignete sich gestern nachmittag im hiesigen
Porphyrwerk . Die beiden auf einem in beträchtlicher
Höhe sich befindenden Gerüst beschäftigten Arbeiter
Wilhelm Abel und Georg Herwig stürzten von
diesem herab . Herwig erlitt Arm - und Beinbruch
und noch andere erhebliche Verletzungen, während
Abel schwere Verwundungen am Kopfe davontrug .

de. Hornberg, 10. Aug. Wie schon kurz gemeldet,
entstand gestern nachmittag halb 2 Uhr durch den
Funkenauswurf einer Güterzugmaschine in den Wal¬
dungen unweit des Feierabendselsens ein Wald¬
brand , der bei der gegenwärtigen, seltenen Dürre
bald große Ausdehnung annahm . Während in N i e -
derwa ^ ser die Sturmglocke die Löschmannschaften
auf die Beine brachte , eilten von hier und Gremmels -
bach die Feuerwehren , dann aus den nächstgelegenen
Bahnstationen alle abkömmliche Bahnarbeiter usw.
auf den Brandplatz, der von Niederwasser aus in
sehr beschwerlichem, fast einstündigem Aufstieg erreicht
wurde . Das Feuer hatte in Eichenbeständen des
dritten und vierten Bauers , E . Schwer
und D . Schwer , bereits so viel Entwicklung ge¬
funden, daß die Niederkämpsung böse Arbeit machte.
Als man die Weiterverbreitung eingedämmt glaubte ,
zogen die Helfer bis auf eine Brandwache von acht
Mann ab. Gegen halb 8 Uhr abends griff das Feuer
aber auf den Hochwald über und hüllte den Berg¬
kegel ganz in Rauch und Flammen . Mit unheim¬
lichem Krachen und Brüllen eilten die Flammen von
einem Revier zum andern , und nachdem in allen be¬
nachbarten Gemeinden aufs neue Sturm geläutet
wurde , eilten so viele Hilssmannschaften herbei, daß
nach 9 Uhr abends, die Hauptgefahr als beseitigt gel¬
ten konnte . Der an vielen Stellen brennende Wald
bot den Passagieren der Züge der Schwarzwaldbahn
schaurig -schöne Bilder . Verbrannt werden etwa 10
Morgen Eichen - und Hochwald sein , so daß der Scha¬
den ein sehr beträchtlicher ist.

Schilkach, 11 . Aug. Gestern abend gegen 10 Uhr
brach , wie der „Kinzigtäler" in Wolfach meldet, hinter
Lehengericht ein Waldbrand aus , dem etwa sieben
Hektaren Wald zum Opfer fielen . Den Anstrengungen
der Feuerwehr gelang es, das Feuer bis um 2 Ühr
nachts einzudämmen: der Brand soll durch Funken¬
wurf einer Lokomotive entstanden sein .

c . Vom Schwarzwald, 11. Aug. Gestern und heute
stiegen im Schwarzwald die Nachmittagstemperaturen
bis 30 Grad Celsius im Schatten; die Nächte bringen
allmählich etwas stärkere Abkühlung . Verschiedene
Bäche liegen vollständig trocken.

e. vom Feldberg. 11 . Aug . Im Feldbergsee
ist gestern ein Engländer beim Baden ertrunken .
Wie uns mitgeteilt wird, wurde von andern Badenden
wahrgenommen, wie der Engländer beim Schwim¬
men plötzlich innehielt, die Arme um sich schlug und
dann im Wasser verschwand ; wahrscheinlich traf ihn
ein Herzschlag , oder es ist Starrkrampf eingetreten .
Trotz sofortiger Hilfe konnte der Verunglückte erst
nach fast einer Stunde aus einer Tiefe von 6 Me¬
tern an die Oberfläche gebracht werden. Die Wie¬
derbelebungsversuche durch einen im Feldbergerhof
weilenden Arzt waren ohne Erfolg.

ei . Vom Kaiserstuhl , 10. Aug . Auf den Stationen
Karlsruhe Hptbhf ., Mühlburger Tor , Mühlburg , Frei¬
burg und Gottenheim besteht seit Jahren die sehr
zweckmäßige und oielbenützte Einrichtung der sogen.
Badekarten, d . s. Fahrkarten zu bedeutend ermäßigten
Fahrpreisen nach den Rheinbädern in Maxau und
Breisach . Da die Fahrpreisermäßigung bedeutend ist,
z . B . stellt sich die Hin - und Rückfahrt von Karls¬
ruhe nach Maxau aus nur 2? -Z , gegen 40 -Z mit ge¬
wöhnt. Fahrkarte , werden diese Karten vom Publi¬
kum gerne gekauft , da hierdurch eine billige Gelegen¬
heit zu einem erfrischenden Rheinbad gegeben. Die
Badekarten nach Breisach berechtigen auch zur Be¬
nützung des Schwimmbades, die im Preise inbegriffen .
Nunmehr hat ab 15. August d. I . auch die Kaiserstuhl¬
bahn einem dringenden Wunsche der Bevölkerung der
betr. Orte entsprechend , solch« Badekarten eingeführt,
und zwar für die Stationsverbindungen Achkarren—
Burkheim — Bischoffingen — Jechtingen und Oberrot¬
weil—Breisach . Die Karten gelten wie bei der Staats¬
bahn für 10 Hin - und Rückfahrten , sind 2 Jahre gültig
und berechtigen zugleich zu 10 Bädern in Breisach.
Die Karten dürfen auch von mehreren Personen be¬
nützt werden und gelten nur vom 1 . Mai bis 15 . Ok¬
tober . Der Preis beläuft sich einschließlicb 10 Bädern
von Achkarren auf 4,05 °4l , Burckheim —Bischoffingen
6,10 -4l , Jechtingen 8,20 -4t und Oberrotweil 5,60 -4t .

Waltershofen. 11 . Aug . Die Eheleute Altbürger¬
meister Eugen Ehret feierten ihre goldene Hochzeit.
Erzbischof Dr. Nörber hatte mit einem herzlichen
Glückwunschschreiben ein Geschenk übersandt, während
Herr Bürgermeister Heitzler dem Jubelpaare die vom
Großherzog verliehene Erinnerungsmedaille über¬
reichte . Außerdem hatte der Gemeinderat ein hübsches
Geschenk gestiftet .

: : Donaueschingen , 10 . Aug . Die 28 . Landes¬
versammlung des bad . Ratschreiber¬
vereins findet am Sonntag , den 13 . August, vor¬
mittags 10 Uhr, in der Festhalle hier mit folgender
Tagesordnung statt : 1 . Geschäftsbericht des Verwal¬
tungsrats . 2 . Vorlage und Verbescheidung der Ver¬
einsrechnung vom Jahre 1910, sowie Beschlußfassung
zum Gehalt des Sekretärs . 3 . Äortrag über das ehe¬
liche Güterrecht. 4. Wahl dreier Verwaltungsrats¬
mitglieder für die Amtsperiode 1911—1915 (Aus¬
scheiden der Herren: Person- Durlach , Stadler -Rast ,
Stübe -Donaueschingen ) . 5. Wünsche und Anträge
6. Verschiedenes . 7 . Bestimmung des nächsten
Tagungsortes . Nach beendeter Generalversammlung
findet in der Festhalle ein gemeinsames Mittagessen
der Teilnehmer statt.

: : Waldkirch , 10. Aug . Die Vorbereitungen zu dem
vom 13 . bis 20. August stattfindenden 150jährigen
Stiftungsfest der hiesigen Schützenge¬
sel ls ch a f t mit großem Preisschießen, schreiten rüstig



weiter. An froher Erwartung , den in großer Zahl
angemeldeten Schützen ein in allen Teilen wohlarran¬
giertes Fest zu bieten, das der edlen Schützenkunst
würdig ist , beteiligt sich nicht nur der festgebende Ver¬ein, sondern die ganze Stadt und alle Schichten der
Bevölkerung, zum Gelingen des Festes beizu tragen .Zirka 60 wertvolle Ehrenpreise, darunter eine Ehren¬gabe des Großherzogs , winken den konkurrierenden
Schutzen . Die Festordnung Ist ganz vorzüglich aus¬
gearbeitet und bringt in ihren Einzelheiten eine Füllev«n Abwechslung .

V« . Villingrn , 11. Aug . Noch stiegen heute vor-
mitktg Rauchwolke » vom Waldbrand bei Niedrrwasser
empor, als gegen 10 Uhr in Richtung Schrambergder Ansbruch eines größeren Waldbrandes
beobachtet wurde. Rach eingezogenen Erkundigungen
entstand- unweit der eine halbe Stunde von der Stadt
entferntem Gassabrik infolge Funkenfluges aus einer
Lokomotive ein Grasbrand , der sofort — geschürt
durch schürfen Wind — großen Umfang annaym und
noch bevor man an Abwehr denken konnte sich auch
schon des ausgetrockneten und ausgedörrlen Hoch¬waldes bemächtigte . Wenige Minuten daraus
schlugen die Flammen aus 4 bis 6 Stellen gleichzeitig
empor und begannen die schleuni "st herbeigeeilten
Feuerwehren und sonstige Hilfsbereite, Gräben auszu-
wersen, um d>ts Feuer aus das von ihm betroffeneGebiet zu beschränken . BÄ nachmittags 4 Uhr warenüber 3 Morgen des schönsten Hochwaldes vernichtet.Dem Besitzer, ainem Hosbaueni , erwächst großer
Schaden.

Ms dem SlMkrelse.
Die Hitze hält weiter an und immer noch bestehtkeine Aussicht , daß ste sich mildern wird . Die ange-

kundigien Lokalgewttter sind nicht eingetreten, doch
hat sich im Laufe des Tslges zeitweise leichte Bewöl¬
kung eingestellt (die Art der Wolken sind die soge¬nannten Kumulus- oder Schönwetterwolken), die al¬
lerdings auf die außerordentlich intensive Sonnenbe¬
strahlung nicht hemmend einwirken konnte. Leider
ist der trocken-heiße Oskwknd auch wieder stärker und
dieser Umstand, sowie die geringe Luftfeuchtigkeit undder unveränderte Barometerstand lassen vorerst garkeine Hoffnung auf einen so dringend notwendigen
Witterungsümschiag aufkommen. Das Thermometer
zeigte in der Nacht auf Freitag 16 Grad Celsius als
Minimaltemperatur : um - Uhr früh betrug die Tem¬
peratur 20 Grad Celsius , um 12 Uhr mittags 29 Gradund um 3 Uhr nachmittags 31,5 Grad Celsius. Nochum 6 Uhr zeigte das Thermometer mehr als 30 Grad
Celsius an . Die Wetterlage ist heute etwa folgender¬maßen : Das Hochdruckgebiet, das sich gestern bei den
Britischen Inseln ausgebildet hatte , ist nordostwärts
weitergezsgen. Es besteht etwas Aussicht, daß dem¬
selben atlantisch« Depressionen folgen: dann wäre eine
Abkühlung sicher. Weniger vermögen di« in Süd -und Westeuropa sich befindlichen Minima gegen den
hohen Druck, der einen Kern von über 770 Millimeter
bei den Farörinseln auswsist, auszurichten. Sie
können höchstens örtliche Gewitter Hervorrufen. Die
Witterung ist in fast ganz Europa klar bis heiter,trocken und heiß. Besonders im Rordosten hat die
Hitze wieder zugensmmen. Dagegen kann Italieneine leichte, die englisch« Küste eine stärkere Abkühlung
verzeichnen . Sonst ist im Binnenland di« Hitz« wieam Vortag : auch im Gebirge ist sie nur wenig
schwächer.

ei . Die Hitze bringt merkwürdige Abnormitäten inder Pflanzenwelt hervor. Viel« Bäume , deren Laub
abfiel, schlagen aufs neue aus : der Flieder setzt neueBlüten an und die Magnolien , deren erste Bluten er¬
froren sind, blühen zum zweiten Male . In einer nochnie beobachteten Fülle und Farbenpracht blüht diesenSommer der subtropische Oleander, der sich bei der
Hitze sehr wohl fühlt. — Heut« vormittag stürzte aufder Fahrt noch der Residenz ein Radfahrer infolgeder Hitze bewußtlos vom Rad : hilfsbereite Radler
nahmen sich seiner an und erholte er sich rasch wieder.Er war zu rasch gefahren, deshalb Vorsicht .

Die Mlchprsduzenkengenosseaschafi Karlsruhe und
Umgebung hielt am 10 . d . Mts ., nachmittags, eineaus über SO umliegenden Ortschaften besuchte Gene¬
ralversammlung ab, zwecks Besprechung der
Maßnahmen gegen den drohenden Futter - und Milch¬mangel sowie Regelung der Milchpreisfrage. Vonallen Seiten wurden Klagen laut über die großeFutternot und die schlechten Aussichten für denWinter , auch bei bald eintretendem Regen . Beson¬ders in der Milchproduktton macht sich der Einflußder starken Trockenheit neben den Folgen der Maul¬und Klauenseuche schon sehr fühlbar und wenn nicht
sofort Gegenmaßnahmen getroffen werden, führt die
Milchknapp heit schon in Bälde zu einerM i l ch-not , die weder im Interesse des Produzenten , nochdes Konsumenten gelegen ist. Infolge der geringenRauhfutiermengen und der schnell steigenden Futter -
mittelpreife stellen sehr viele Landwirte die Milch -
produktlon ganz, oder schränken ste doch zum wenig¬sten stark ein, wenn nicht durch erhöhten Milchpreisdie Bersütterung von teuren Kraftfuttermittel renta¬
bel gemacht wirb . Tatsächlich find in letzter Zeit auchschon allerorts Milchtiere verkauft worden und trotzder niedrigen Preise von guten Nutztieren werden
solche von den Landwirten wegen den geringen Rauh -
futtermengen nicht angekauft. — Heu und Stroh habendeshalb auch ebenso wie die Handelsfuttermittek inden letzten Tagen einen starken Preiraufschlag er-
fahren. Aus diesen Gründen hat die Milchprodu-
zentenqenossenschast beschlossen, ab IS. August d. I .den Milchpreis ab allen Lieferungsorten um2 Pfennig zu erhöhen . Es ist dies nicht ge¬schehen. weil die gegenwärtige Milchknappheit füreine Preissteigerung sehr gut geeignet wäre , sondern
hauptsächlich mit Rücksicht auf die Zukunft, denn, wie
schon oben erwähnt , ist eine Milchnot erst dann zuerwarten , wenn nicht jetzt schon die Landwirte
durch höheren Milchpreis zur Mehr¬produktion von Milch und zur Haltungihres Milchviehes angeregt werden. Eswäre nur zu wünschen , daß die Konsumenten den
Preisaufschlag unter diesen Gesichtspunkten betrachten ,würden und bedenken , daß in anderen Städten
dieser Aufschlag schon seit 14 Tagen erfolgt ist.

Milchbesörderung. Von seiten der Grotzh . General¬direktion der Badischen Staatseisenbahnen wird da¬rüber Klage geführt, daß in der letzten Zeit verschie¬dene Milchversendrr sich geweigert hätten , die vertrag¬
lich übernommene Verpflichtung einzuhalten und dem
Bahnpersonal beim Ein- und Ausladen der Milch -
gesähe behilflich zu sein . Auf diese Beihilfe kann näm¬
lich von seiten der Eisenbahnverwaltung im Inter¬
esse einer pünktlichen Zugsabfertigung nicht verzichtetwerden. An Orten, wo es den einzelnen Landwirten
nicht möglich ist, persönlich beim Eintreffen der in
Betracht kommenden Züge am Bahnsteig anwesend
zu sein , wird es sich daher empfehlen, um Unannehm¬
lichkeiten zu vermeiden, eine bezahlte Mittelspersonauf gemeinsame Kosten anzustellen und mit dem Ein -und Ausladen der Milchkannen zu beauftragen.
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StL . Bei der städtische« Sparkasse betrug im Mo¬
nat Juli die Zahl der Einlagen 67SS (1910: 6448) mit
einem Gesamtbetrag von 1 081 384 „X (11S6 S02 ^l ).Davon entfallen 217 931 .ll (224 604 auf 631 (636)
Neueinlagen. Abhebungen fanden SZ28 (4838) statt
im Betrag« von 1019 439 (S33 362 -tl ).

Der Postscheckverkchr. Im Reichspostgebiet ist die
Zahl der Kontoinhaber im Postscheckverkshr Ende Juli
1911 aus 37 870 gestiegen . (Zugang im Monat Juli
Juli gebucht 1069 Millionen Mark Gutschriftenund 1037 Millionen Mark Lastschriften. Das
Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juli
durchschnittlich 121 Millionen Mark . Im internatio¬
nalen Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem
Postsparkassenamt in Wien, der Postsparkasse in
Budapest, den schweizerischen Postscheckbureaus und
der belgischen Postverwaltung wurden fast 4^/, Will.Mark umgesetzt, und zwar auf 2120 Uebsrtragungen
in der Richtung nach und aus 9030 Übertragungen in
der Richtung aus dem Auslände.

Leber den Deizvg gewerblicher Unternehmungen zur
Vermögenssteuer hat der Verwaltungsgerichtshof und
der „Rechtspraxis" eine wichtige Entscheidung getrof¬
fen. Nach dem Vermögenssteuergesetz sind zu dem
gewerblichen Vermögen zu rechnen die für ein Ge -
werbe benützbar gemachten Wasserkräfte (nicht die
benutzten Wasserkräfte) . Me Wasserkraft muß also
ausgebaut sein und als Ganzes tatsächlich einem Ge¬
werbebetrieb dienen, während es nicht darauf an-
kommt, ob die vorhandene Leistungsfähigkeit von dem
Unternehmer auch In vollem Umfang oder aber nur
zu einem Teil ausgenützt wird . Der nach dem Gesetzder Vermögenssteuer unterliegende, laufende oder
Verkehrswert wird nur durch die an sich vorhandenen
Eigenschaft«« des wirtschaftlichen Gutrs , nicht durch
den konkreten Gebrauch bestimmt. Die den Wert der
ausgebauten Wasserkraft bestimmenden Eigenschaften
find im wesentlichen die durchschnitlich vorhandene
Wassermenge, das Gefälle, die Leistungsfähigkeit der
Turbine , sowie der wirtschaftliche Wert, welcher der
hiernach verfügbaren Energiemenge im Verkehr
unter den gegebenen örtlichen und sonstigen Verhält¬
nissen zugebilligt wird.

Ankauf von Verpflegung«- und 2iwaksbedürfniffea .Wie uns das Kommando der 28 . Division in Karls¬
ruhe mitteilt, weiDen während der diesjährigen Herbst¬
übungen (26. August bis 22 . September ) Manävsr -
prooiantämter in Sinsheim , Eppingen, Meckesheimund Helmstadt errichtet. Ihr Bedarf an Hafer, Heuund Stroh wird durch freihändigen Ankauf der Ver¬
walter der betreffenden Proviantämter gedeckt. Außer¬dem kaufen die Truppen selbst in der Zeit vom 8.bis 15. September Mundverpflegung , Koch- , Wärme -
Holz, Lagerstroh sowie Pserdefutter freihändig an . Der
Ankauf der gesamten Verpflegungs- und Biwaks¬
bedürfnisse findet statt : am 8 . September in der
Gegend von Meckesheim , Epfenbach und Waibstadt:am 11 . September in der Gegend von Sinsheim und
Eteinsfurt . Außerdem wird noch Pserdefutter an¬
gekauft am S. und 10 . September in der Umgebungvon Cberbach, Haßmersheim , Rappenau , Wiesloch,und am 14. und 18. September bei Sinsheim .

Ein außerordentlich wichtiges und für viele inter¬
essantes Urteil fällte in den letzten Tagen das Straß¬burger Landgericht. In Hanüwerkerkreisen dürfte die
Sache auch für die Zukunft von erheblichem Interesse
sein . Die Straßburger Malerinnung hatte mit ihrenMitgliedern sich dahin geeinigt, daß bei Submissionendie Innung als solche die Offerten einzureichen
habe ; alles übrige solle dann im Schoße der Innung
nach näheren Bedingungen geregelt werden. Im
Falle des Kontraktbruchrs war eine Strafe von 1000
Mart vereinbart . Ungeachtet dieses Abschlußes offe¬rierte ein Mitglied aus eigene Faust , worauf die In¬
nung die nach ihrer Ansicht zu Recht verfallene Ver¬
tragsbruchstrafe « inklagte. Das Landgericht gab der
Klage statt und verurteilte das Mitglied zu500 Mark Buße und in die vollen Kosten . Das Ge¬
richt verneinte den Cinwand , daß es sich um einen
Vertrag der gegen die guten Sitten verstoße, handle,von einer Anwendung des ß 138 D .G .B . könne nurdann die Rede sein, wenn unlautere Mittel zur An¬
wendung kämen und dergl. Im übrigen stützt sichdas Urteil auf eine analoge Reichsgerichtsenffcheidung ,
welche ein derartige » Abkommen als zulässig
erachtet, um der schrankenlosen Konkurrenz
durch unreelle Unterbietungen im Interesse des Hand¬
werkerstandes zu begegnen. Vom Standpunkte einer
gesunden Wirtschaftsmoral sei kein Verstoß gegen die
guten Sitten zu erblicken . Derartige Vereinbarungenverdienen im Gegenteil Billigung .

Sladkgarken-Konzerl. Sonntag , den 13. Aug. d. I .,vormittags 5512 bis mittags 151 Uhr, wird im Stadt¬
garten bei günstiger Witterung die Kavelle der Frei¬
willigen Feuerwehr ein Freikonzert veranstalten .Es werden nachfolgende Musikstücke zum Vortrag ge¬bracht werden: „Mit Paradeslaggen ", Marsch von
Blankenburg , Ouvertüre „Der Prinz von Oranien ",von Latann , Paraphrase über das Volkslied „Aenn-
chen von Tharau "

, von Silcher, „Sirenenzauber ",Walzer von Waldteufel, „Heiter durch die Welt" ,Salopp von Frtras .
Za geistiger Umnachtung. Ein in der Weststadt woh¬nender Kaminfegermeister hat sich in seiner Wohnung

erschossen. Er hat schon längere Zeit an Schwermut
gelitten und hat ostenbar in einem Zustand geistiger
Umnachtung Hand an sich gelegt.

Anker die Elektrische geraten. Ein 4 Jahre alterKnabe wurde Donnerstag nachmittag, als er die
Kaiserstraße beim Durlacher Tor überschreiten wollte,von einem Straßenbahnwagen angefahrrn , zu Boden
geworfen und etwa 1 Meter weit geschleift. Er erlitt
Quetschwunden am Kopf und Schulter und wurde
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht. Die
Verletzungen sind nicht gefährlich .

Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 7. August: Emil, Vater Karl Kunz ,

Magazinier . — 8. August: Heinrich, Later HeinrichDantes , Taglöhner . — 9 . August: Karl , Vater
Eugen Blum , Konditor : Franziskus , Vater Adam
Zwing , Taglöhner ; Han», Vater Albert Schucker ,
Maschinenarbeiter ; Helene Klara , Vater Martin
Stürmlinger , Metzger .

Todesfälle. 10 . August: Joses Peüuzzi , Wirt ,
Ehemann , alt 39 Jahre ; Thaddäus Göckler , Kamin -
segermeister, Ehemann , alt 65 Jahrs . — 11 . August:
Ernst Telgmann , Fabrikant , Ehemann , alt 52
Jahre ; Arthur , alt 2 Monate 14 Tage , Vater Hein¬
rich Horadam , Korbmacher.

Radlralrfltzuug v. 10. Bug. 1811.
Skadtgarkeneingang an der Ekklinger Straße . Aus

Anregung von Bewohnern der Ettlinger Straße und
der Bürgergesellschaft der Südstadt beschließt der
Stadtrat , mit Rücksicht aus die andauernde große
Hitze den Abonnenten des Staütgartenr und den Be¬
sitzern von Kartenheften beim Besuch de» Gartens

versuchsweise von jetzt bis zum 15. September ds . Is .von morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr den Eingang
durch das Tor an der Ettlinger Straße (beim Tier¬
wärterhaus ) zu gestatten.

Slraßeabesprengung in den Vororten. Nachdem in
den Vororten Beiertheim und Rüppurr die Wasser¬
leitung fertiggestellt ist, Hai das Tiefbauamt den Wün¬
schen der Bewohner dieser Vororte entsprechend an¬
geordnet, daß nunmehr auch in Veierthelm die Orts¬
straßen regelmäßig besprengt werden und daß in
Rüvpurr ein großer Gietzwagen (an Stelle des Hand¬
gießwagens ) die Rastatter Straße befährt. Im Stadt¬
teil Rintheim werden die Straßen künftig mittels de¬
in Rüppurr freigewordenen Handwagens begastenwerden . Der Stadtrat erteilt zu diesen Anordnun¬
gen die Genehmigung.

Sammlung für die WasterdeschSdigten im Tauber -
grund . Die Sammlung für die Wasserbeschädigtenim Taubergrund hat in hiesiger Stadt bis jetzt die
Summe von 25 727 9 H ergeben, wozu noch der
vom Nürgerausschutz bewilligte Beitrag der Stadt
von MX) -K kommt . Da Gaben jetzt nur noch spärlich
eingehen, beschließt der Stadtrat , die Sammlung am
20 . August ds. Is . zu schließen und die vorstehend be-
zeichneten Beträge abzüglich der entstandenen Kostenan den Hilfsausschuß in Tauberbischofsheim ab¬
zuliefern.

Abgabe städtischer VorkragssAe. Dem Arbeiker-
bildungsverein wird zur Abhaltung eines Vortragesdes Herzog!. Hofkapellmeisters August Richard in
Heilbronn über „Das Volk und die Musik " der große
Rathaussaal auf Montag , den 20 . November ds. Is .,abends halb 9 Uhr , eingeräumt .

Vermietung des Sladlgartentheakers . Dem Stutt¬
garter Schauspielhaus , G . m . b . H . in Stuttgart , das
für die Zeit vom 16 . bis 30 . September ds . Is . zurAufführung von Schauspielneuheiten das Stadtgarten¬theater gemietet hat, wird das letztere auch noch fürSonntag , den 1 . Oktober ds . Is ., mietweise überlasten.

Ausstellung von Tclephonzellen auf ösfeuMcheuStraßen und Plätzen. Einem erneuten Gesuch umErlaubnis zur Aufstellung von Telephonzellen, die
auch Reklamezwecken dienen sollen , auf öffentlichen
Straßen und Plätzen der Stadt , wird die Zustimmungabermals versagt.

Arbeiterbewegung
Berlin , 11 . Aug. 3000 Elektrotechnikerund Hilfsarbeiter Großberlins , die im

Metallarbeiteroerbande organisiert sind , beschlossen,in eine Lohnbewegung einzutreten.
Schöningen, 11 . Aug. In einer gestern abend ab¬

gehaltenen Bezirkskonferenz der streikenden Berg¬arbeiter wurde mit 35 gegen S Stimmen beschlos¬
sen, den Streik im Helmstedter Braunkohlenrevier ad-
zubrechen. Dieser Beschluß wurde heute den Arbeiternin einer Versammlung bekannt gegeben . Damit istder Swöchige Ausstand beendet, ohne daß für die Ar¬beiter ein Erfolg erzielt wurde.

Agram . 11 . Aua . Auf Betreiben der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung ist heut« mittag der Gene¬
ralstreik verkündet worden. Die Behörden haben
Maßnahmen ergriffen, um den tatsächlichen Ausbruchdes Generalstreikes zu verhindern.

Petersburg , 11. Aug. Die Petersburger
Hafenarbeiter haben beschlossen, die Arbeit
wieder aufzunehmen, nachdem ihnen versprochenworden war , daß Stücklohn statt Tagelohn gezahltwerden soll.

London, 10 . Aug. Im Handelsamt werden eine
Reihe von Besprechungen zwischen Unternehmernund Arbeitern abgehalten . Man steht den Ergebnissenmit Optimismus entgegen. Der Polizeipräsident,Windston Churchill, Lloyd George und Haldane be¬
rieten im Ministerium des Innern über Maßregeln ,die zur Vermeidung eines Eisenbahnerausstandes ge¬troffen werden sollen .

London, 10. Aug. Bei den im Handelsamt gegen¬wärtig stattfindenden Besprechungen zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern kam es zu einer Verstän¬
digung zwischen den Kohlenträgern und ihrenArbeitgebern.

London, 11 . Aug. Die Zahl der streikendenArbeiter wird jetzt auf 80 000 geschätzt. Aufkeinem einzigen Schiff wird gearbeitet. 1400 An¬
gestellte der Güterabfertigung der Great Western-
Bahn haben die Arbeit niedergelegt. Die Verwaltung
hat sich an das innere Amt um Hilfe gewandt.

Loudou, 11. Aug. Obwohl der Streik der Fuhr¬leute beendigt ist, sind besten Wirkungen noch zu spü¬ren . Die Bevölkerung ist erregt. Tausende von
Handschuhmachern, Marmeladesiedern uns anderenArbeitern sind untätig . Die Lage auf dem Padding -
ton ist unverändert . Andererseits nehmen die Ge¬
schäfte und Fleischmärkte in Smithfields wieder nor¬malen Charakter an.

London. 11. Aug. In Colchester erhielt die ganze
Garnison gestern abend plötzlich den Befehl ,sich bereit zu halten , um augenblicklich nachLondon abgehen zu können. In Aldershot sind 10 000
Mann marschbereit. Militär und Polizei überwachendi« Weichen der Regierungsdahn . Man glaubte
gestern abend, daß die Truppen noch in der Nacht
abmarschieren würden.

Dover. 11 . Aug. Das Regiment Worcester Shire
hält sich ebenso wie ein zweites Regiment bereit, nachLondon zu marschieren. Die in Urlaub weilenden
Offiziere wurden zurückberufen.

Leveste LachrWen.
Der Kaiser ia Mainz .

Mainz , 11 . Aug. Der Kaiser traf , von Schloß
Wilhelmshöhe kommend, heute früh 6 Uhr bei Wär¬
terbude 39 der Strecke Mainz—Alzey ein. Nachdemder Kaiser, der die Uniform seines 116. Infanterie¬
regiments trug , zu Pferd « gestiegen war , begrüßte er
den Grohherzog von Hessen und seine hohenVerwandten auf dar herzlichste . — Die Gefechts¬
übung , die um 6 Uhr früh begann, war um halb 8
Uhr beendet, worauf der Kaffer Kritik abhielt. Rach8 Uhr begann die Parade , bei welcher der Kaiser
sein 116. Infanterieregiment selbst führte . Nachdem Parademarsch , der um 8 .35 Uhr beendet war ,nahm der Kaiser, der eine große Zahl von Ordens¬
auszeichnungen verlieh, militärische Meldungen ent¬
gegen. — Nus Mainz und der gesamten Umgebung
sind zahlreiche Schaulustige zusammengeströmt, die
den Kaffer und die Fürstlichkeiten aufs herzlichste be¬
grüßten .

Mainz , 11 . Aug. Rach Entgegennahme militärischer
Meldungen ritten der Kaffer und der . Grohherzogan der Spitz« der Fahnenkvmpagme >n die Stadt

zurück . Im Schlöffe fand großes Frühstück styy.Hierauf empfing der Kaffer den Oberbürgermeistervon Mainz .
Mainz . 11 . Aug. „Parseval 1 ' , der in der vrr.gangenen Nacht um 2 Uhr in Metz ausgrstiegrn wartraf heute früh 9 .20 Uhr über Mainz ein, nachdemdie Parade vorüber war und die Truppen bereits y,die Stadt marschierten. Das Luftschiff manöveriert,über der Stadt , zeigte sich dem Kaiser im Schloß,und landete mit Hilfe von Militär hinter dem Kreuw .torium .

Die Hitze .
Köln, 11 . Aug. Aus allen Gegenden werdenzahlreiche Hitzschläge gemeldet . Besonder»werden Landleute und auf dem Land« arbeitend «Frauen davon betroffen. Am Oberrhein wurdenheute drei Frauen infolge der Hitze wahnsinnig. Wald¬brände sind an der Tagesordnung .
Aus der Schweiz , 11. Aug . Als der Schnell¬

zug Lausanne - Genf sich auf der Strecke involler Fahrt befand, sah in der Nähe des Vahnhole »Nyon Stationsbeamter Herr Polentcent plötzlich,daß sich die Schienen , auf denen der Zug heran .
'

gebraust kam, durch die Hitze auseinander ,
gebogen hatten . Er besah so viel Geistesgegen¬wart , dem Zuge entgegenzulaufen, Haltesignale zugeben und jo den Zug rechtzeitig zum Stehen p,bringen .

Opfer des RHÄns.
L. Rodenkirchen b . Win , 11. Aug . (Eig . Draht-

bericht .) Der Rhein forderte gestern vier Opfer , drei
Erwachsene und einen Knaben von 1v—12 Jahren .

Wechsel im Deichskolonialamk.
Berlin , 11 . Aug. Der Unterstaatssekretär Dr.Böhmer im Reichskolonialmnt (früher Ministerialratim Ministerium für Elsaß-Lochringen, dann Bürger-

meister von Metz ) befindet sich zurzeit auf Urlaub, wirdaber krankheitshalber auf seinen Posten nicht mehr
zurückkehren . Als Nachfolger werden genannt Sols,Rechenberg.

Der neueste englische Spion .
Breme«, 11 . Aug. Sauere Nachrichten besagen:Der verhaftete Engländer ist ein Juristaus angesehener Familie namens Äertrand Ste -wart , etwa 40 Jahre alt und Teilhaber der bekann¬

ten Soliciterfirma Markby Stewart u . Co . und Re¬
serveoffizier der Peomanry . Er ist in Bremen wegenauffälligen Verhaltens sistiert und vernommen wordenund wurde wegen Spionage , Fluchtverdachts und Kol-
lissionsgefahr ins hiesige Untersuchungsgefängnis ver¬
bracht. Man vermutet , ihn in Zusammenhang mit deralten Spionageaffäre in Borkum und Hamburg brin¬
gen zu können. Die bisher aufgenommenen Aktenwurden inzwischen nach Leipzig gesandt, woselbstüber die Weiterbehandlung der anscheinend großen
Umfang annshmendsn Sache entschieden werden wird.Aus England sind lediglich zwei Personen zum Be¬
suche des Verhafteten hier gewesen , nämlich ein Ange¬
stellter seines Bureaus namens Woolf und ein der
Familie »Gestehender Herr Boston Bruce . Beide
haben die Erlaubnis erhalten. Ihn im Untersuchungs¬
gefängnis zu sprechen. Verwandte Stewarts sind seit
dessen Verhaftung überhaupt nicht in Deutschland ge¬
wesen .

London, 11 . Aug. Der Berliner Korrespondent
des „Daily Chronicle" will festgestellt haben, daß der
in Bremen verhaftete Engländer Bertrand Ste¬
wart heißt und in der Lower Grosvenor Street
in London 81V. wohnt . Stewart ist Leutnant in
dem Königin-Deomanry -Regiment von West Kent und
ein Mitglied der wohlbekannten Advokatensirma Ms.
Markby Stewart L Co. in Loleman Street . Der
verhaftete Stewart ist der Verfasser eines „Handbuchs
für die Kavallerie"

. Der hiesigen Presse, di« so viel
von deutschen Spionen phantasierte , ist die Sach«
höchst peinlich : sie schweigt sich aus .

London» 11 . Aug. (Unterhaus .) Millsans fragtean , ob Grey arff die Verhaftung des briti¬
schen Veomanry - Ossizirrs in Deutsch¬
land aufmerksam geworden wäre und welche
Schritte die Regierung in dieser Sache zu unter¬
nehmen beabsichtige . Grey erwiderte : Nach dem Be¬
richt des stellvertretenden britischen Generalkonsuls in
Hamburg wurde ein britischer Untertan unter der
Beschuldigung der Spionage verhaftet. Der Ver¬
haftete hat den Beistand eines Rechtsanwalts und steht
in Verbindung mit Verwandten und Freunden in
England . Es scheint, daß der Fall nach den Regelndes deutschen Gerichtsverfahrens behandelt werden
muh . Es liegt deshalb kein Grund einer Einmischung
der britischen Regierung vor . Die britische Botschaftin Berlin ist angewiesen, diejenige Unterstützung, die
dem gesetzmäßigen Vertreter des Angeklagten billig
gewährt werün kann, zu leisten. Der AbgeordneteBull fragte an , ob Grund vorhanden wäre für die
Behauptung , daß der Angeklagte mit Brands » und
Trench in Verbindung gestanden habe. Grey ant¬
wortete, er habe solche Darstellung nicht gesehen ,
soweit er sehen könne , sei sie unbegründet . Die An¬
frage Aschleys , ob der Angeklagte tatsächlich Offizierder Ueomanry gewesen sei, beantwortete Grey: Ich
weiß darüber nichts Gewisses und habe keinen Grund
zu der Annahme , daß diese Angabe falsch ist , aber ich
kann sie nicht aus eigener Kenntnis bestätigen.

Die Kraakheik des Papstes .
Mailand , 11. Aug. Nach hier eingelaufenen Nach¬

richten ist das Befinden des Papstes direkt Besorgnis
erregend. Der Papst hatte eine schlechte Nacht . Der
Puls ist schwach und setzt bisweilen aus . Ein bedenk¬
liches Abfallen der Kräfte ist lt. „Frkft. Ztg .

" be¬
merkbar . Nicht die Gicht , sondern die Symptomeder Schwäch« beunruhigen die Aerzte. Es ist Neph¬
ritis festgestellt . Auch die Bronchialreizung dauert an.
Zur Belebung des schwachen Herzens ist dem Papŝ
Koffein eingegeben worden gegen das Fieber und
die Nephritis Aspirin.

Rom , 11. Aug. „ V i t a" meldet: Der Zustand des
Papstes hat sich seit gestern abend merklich ver¬
schlimmert . Der Papst soll auch einen Ohnmacht? '
ansall gehabt haben. Die Aerzte hätten — so he >M
es — ihm eine Einspritzung gemacht . Die Nacht ver¬
brachte der Heilige Dator ruhig . Der „Messagers
schreibt : Die Professoren Petassi und Marchia Basa
stellten gestern abend fest, daß der Papst etwas Fieber
hatte und daß sich eine große Schwäche bemerkbar
machte . Indessen sei keine Verschlimmerungoder sonsr
irgend etwas eingetreten, was zu Befürchtungen An¬
laß gegeben hätte .

Rom, 11 . Aug . Im Vatikan wurde heute vormit¬
tag erklärt, daß der Gesundheitszustand des Papa - --
im allgemeinen befriedigend ist . Das Mgeweu -'
befinden hat sich gebessert . Der Papst kann ohne
jede Unterstützung umhergehen.



Die deutsche « Studenten in Genua .
M^nro. 10 . Aug. Nach einem Besuch des hiesigen

»asens nahmen die deutschen Studenten an einem
?- !osang aus dem Consorzio teil an den sich ein
« ittaSSknah! anschtoß . Um 6 Uhr abends reisten als-

die deutschen Studenten teils nach Algier, teils
A , Mailand ab.

Der 2. italienische Dreadnought .
Spezia . 10 . Aug. In Anwesenheit des Königs, des

gerMs und der Herzogin von Genua , der Minister
A Marine und des Kriegs , der Vertreter der Be-
»Lrden und einer ungeheuren Menschenmenge fand

der Stapellaus des zweiten Dreadnoughts
^ onte di Cavour " statt.

Franzosen «nd Türken in Zentralafrika ,
« aris. 11 - Aug. Rach einer Meldung des „Temps "

«ollen türkische Truppen Ain Galakka in der Land¬
est Borku besetzt haben, das an der Karawanen -
Ahe zwischen Tripolis und dem Tschadsee nochT, französischen Einstuhgebiet liegt . Das Blatt ver¬
langt ' daß die Regierung die Zurückziehung der tür -
lischen Truppen fordere und zugleich die Gelegenheit
oohrnehm «, durch eine französisch -türkische Kommis-
Kon eine Grenzbereinigung vornehmen zu lasten .

Dari», 11- Aug. Das Blatt „Excelsior " erörtert
die Meldung über den Vorstoß türkischer Truppen
in das Borku-Gebiet und erklärt, ein Forschungs-
reisender habe bereits vor acht Tagen geäußert :
Die Franzosen müssen ihre Einflußsphäre im Tibesti-
und Borku - Gebiet sorgfältig überwachen. Die Tür -
kn bereiten in dieser Gegend einen Handstreich vor
und zwar auf Anstisten einer europäischen Macht,
Elch, in Tripolis ehrgeizige Pläne verfolgt.

Bedenkliches aus Spanien .
kadix , 11 - Aug. Das Kriegsgericht hat festgestellt ,

dich die Meuterei auf dem Kreuzer „Numancia " von
«oben Marinefoldaten angezettelt worden ist, die
«egen ihrer republikanischen Gesinnung bekannt
waren . Sechs Meuterer sind bereits verurteilt wor-
d«,, unter ihnen der Hauptanführer der Bewegung,
der mit her Waffe in der Hand Widerstand leistete ,
x, scheint , daß die Meuterer die Absicht hatten, die
Offiziere zu fesseln, sich des Schisses zu bemächtigen
md dann nach Barcelona zu segeln , wo sie im Ein-
oeruehmen mit dem dortigen Gouverneur die Be-
Mrrung veranlaßen wollten, die Republik zu pro¬
klamieren . Die Verschwörer hatten gehofft , daß es
harn gelingen würde , die Bewegung aus ganz Spa¬
nien auszudehnen.

Madrid , 11. Aug. In Biarritz kam es auf
der Straße zwischen Arbeitern , welche ihre Miß¬
billigung der Verurteilung der Meuterer auf der
.Numancia " laut äußerten und einem spanischen
Offizier zu einem heftigen Wortwechsel, in besten Ver¬
lauf sich der Offizier zu Tätlichkeiten hinrsißen ließ.
Ae Streitenden wurden durch die Polizei getrennt .
— In Barcelona fand eine regierungsfeindliche
Kundgebung statt. Die Polizei zerstreute die Menge,
wobei verschiedene Schüsse fielen, durch die ein
Polizeibeamter und «in Vorübergehender verletzt
wurden.

Aus dem englischen llnkerhause.
London, 11 . Aug. Das Unterhaus hat mit 256

-egen 158 Wimmen di« Entscheidung angenommen,
daß den Mitgliedern de» Unterhauses jähr¬
lich 400 Pfund Sterling ausbezahlt werden sollen.

Vas Frauenstimmrecht in Borwegen .
Lhriskiania , 11. Aug . Im Storthing erhielt der

Sesetzesvorschlag, das bisher beschränkte Frauen¬
stimmrecht in ein allgemeines umzuwandeln, nur 73
gegen 43 Stimmen , also nicht die erforderliche Zwei¬
drittel-Mehrheit .

Ans der Türkei.
Lettin, 10. Aug. Für das aus Anlaß - er großen

Lrandkatastrophe in Stambul organisierte
Hilfskomitee find aus Deutschland erhebliche Beträge
eingegangen. Die allein von den deutschen Sammel -
sirllen bisher nach Konstantinopel überwiesene Summe
tttöuft sich auf 200000

L-nskmtinopel. 10. Aug. Die Polizei hat ' eine Un¬
tersuchung eines am 7. August ausgebrochenen Bran¬
des in Kadirei eingeleitet und mehrere Verhaftungen« rgenommen , weil irreguläre Feuerwehr¬leute statt Wasser Petroleum in die Flam¬men gegossen haben .

Die Cholera in der Türkei.
Lettin, 11 . Aug . (Privatmelüung des „K. T .

") Zudem Vorwärtsschreiten derCholera wird heute aus« onstantinopel gemeldet: In der letzten WocheMd 179 an der Cholera erkrankt. Es sind wieder° Fälle tödlich verlaufen .
8»»slankinopel , 11 . Aug. (Privatmeldung des „K .T- ) Infolge der Zunahme derCholeraerkran -t » » gen in der Türkei beschloß das Kriegsmini -Mrium, weitere Truppensendungen nach Albanien"nd die angeordnete Mobilmachung der Reser-

vorderhand einzustellen .

Auf der Suche » ach Richter.
tionflanknopel, 11 . Aug. Ein« Verbindung mit den

Mährern des Ingenieurs Richter soll jetzt Her-ME sein . Nach den Mitteilungen des türkischenUnterhändlers in Kosana teilten sich die Räuber in
Gruppen, deren eine aus türkischem , die andereM griechischem Gebiet weilt. Der Räuber Sterio

Macht Richter angeblich mit zwei Loliosleuten annnem vier Stunden von Kosana entfernten Orte.
Augenblicklich schweben Verhandlungen über die An-
Wme des von Vertrauensmännern angrbotenen^ iegeldes in Höhe von viertausend Pfund .

Unruhen in Kamerun .
Lettin, 11 . Aug. Auch die im Dumebezirk an-

A >S«n Kakas zeigten sich neuerdings feindselig . Es
^Me mit Waffengewalt vorgegangen werden. Es
^ Zu kleinen Gefechten , bei denen ein Sergeantdrei farbige Soldaten leicht verletzt wurden . Dochkein Grund zur Beunruhigung vor.

Dom Kriegsschauplatz in Persien .
» ? EEkrsburg, 11 . Aug. Der Pet . Tel .- Ag . wird aus
spracha „ vom 10. ds. Mts . gemeldet: Ein Teil
^ Abteilung Reschid Sultans , eines Anhängers des
Meren Schahs , hat das vier Tagemärsche von
^ eran entfernte Semnan eingenommen. Bon
Mhrud sind Hoklans eingetroffcn, die zur Ber-
Ĥ ung hxr Serdararschads nach Damghan mar -

Die amerikanischen Schirdsgerichtsverträge .
Washington, 11 . Aug. Präsident Taft istüber die Verzögerung der Schiedsgericbtsoerträge

durch den Senat sehr verstimmt, weil so die Aussicht
geringer wird, noch weitere Verträge zu bekommen ,
besonders den mit Rußland , der wichtig sein würde
wegen der Regelung der Pässe für jüdische Ameri¬
kaner. Die verzögerte Antwort des ^ -ckados aus die
Einladung Tafts , die dieser an ihn in der Ansprache
an Togo gerichtet hatte, ebenfalls einen Schiedsver-
trag abzuschließen, wird dahin gedeutet, daß Japan
einem Vertrag abgeneigt sei . Eine Unterzeichnungder Verträge durch den Senat in dieser Session ist
ausgeschlossen.

Befestigungen am Panamakanol .
Reuyork, 11 . Aug . Zunächst sollen zwei Forts an

der atlantischen und zwei Forts an der pazifischenSeite des Panamakanals in Angriff genommen wer¬
den, wofür fünfzig Millionen Mark ausgesetzt sind .

Die Revolutionäre auf Haiti .
Reuyork, 11 . Aug . „Sun " meldet aus Haiti : Die

neue Regierung ersuchte die Konsuln Deutschlands,Nordamerikas und Englands um Zurückziehungder fremden Kriegsschiffe aus den haitischen
Gewässern, da die Erregung des Volkes gegen die
Ausländer nicht früher zu unterdrücken sei . Der
deutsche Konsul hat das Begehren abgelehnt .

Die Msrokkofrage.
Die «Post - vud Fürst Hatzfeld.

Berlin, 11 . Aug. Die „Post " veröffentlicht eine
Entgegnung auf den Brief des Fürsten von Hatzfeld,in der sie davon ausgeht , daß es nicht in der Absichtdes Schreibers dieses Briefes gelegen habe, den Briefder Oeffentlichkeit zu übergeben. Es heißt dann u . a.:Im Interesse der Freikonservativen und der Reichs¬partei liegt diese Veröffentlichung sicherlich Nicht und
wird deshalb auch von maßgebender Seite der Frei¬
konservativen bedauert . Was die „Post" selbst be¬
trifft, so gehört sie seit dem 1. Juli 1910 nicht der
freikonservativen und nicht der Reichspartei , sonderneinem Konsortium von Mitgliedern , die über dos
ganze Reich verteilt sind. Die „Post" hat freikonser-vatioe Politik getrieben, weil das Programm dieserPartei auch das politische Programm der jetzigen
Besitzer ist. Die „Post" wird, ganz unabhängig da¬
von, ob die Reichspartei dem Vorschläge ihres Vor¬
sitzenden zustinunt oder nicht , auch fernerhin frei¬
konservative Politik treiben. Der betreffende Artikel
ist während des Urlaubs des Hauptschriftleiters ge¬
schrieben worden. Man hat seine Härten mißbilligt.

Berlin , 11 . Aug . Auch die Berliner Ortsgruppedes Alldeutschen Verbandes rückt von der „Post" ab.Sie erklärt, daß der bekannte Artikel der „Post"
, in

dem maßlose Angriffe gegen die Regierung erhobenworden seien, nicht aus alldeutschen Kreisen stamm«.
Unangebracht wäre es, wenn heutzutage alle miß¬
liebigen Aeußerungen aus nationalen Kreisen als all¬
deutsche maßlose Angriffe bezeichnet würden .

Die deutsch -französischen Verhandlungen .
Pari «. 11 . Aug. Heber die Stimmung der fran¬

zösischen Kolonialkreise äußert der „Temps "
sich wie

folgt: Diese Kreise find der Ansicht , daß durch das
künftige Abkommen ein doppelles Prinzip gewahrtwerden muß . Einmal Erhallung aller Hafenplätzedes französischen Kongos und ferner die Verbindungder Küste mit den Regionen des Ubangi Grhari unddes Tschadsees .

Berlin , 11 . Aug. Die „Hilfe "
schreibt : Es gibt an

der deutsch - französischen Kamerun¬
grenze einige kleine Gebiete, wie Lere, Runde oder
Gasa, die im Verhältnis zum übrigen einen gewissen
beschränkten Wert besitzen, aber für den Empfang
solcher Kleinigkeiten den Franzosen mit dem
Verzicht auf die Abmachungen von Algeciras
zu quittieren , könnte nur dahin verstand en werden,daß die deutsche Politik sehr ungeschickt oderin sehr ungünstiger Lage besinillich ist . Da
das erster? unter Kiderlen-Wächter nicht der Fall ist,
so muß das zweite der Fall sein — wenn nicht das
schließlich« Ergebnis doch noch ein besseres wird,als man jetzt befürchten muß . Ein ungünstiges Ab¬
schneiden gegenüber Frankreich würde in Wirklichkeit
natürlich eine Niederlage gegenüber Eng¬land bedeuten, denn England ist es, das Frankreichden Rücken deckt : ja , die Worte, die der englisch«
Premierminister bei seiner letzten Erklärung über die
Marokkofrage im Parlament brauchte, vermieden
kaum noch den Schein einer Kuratel Englandsüber Frankreich . England gibt öffentlich kund ,was für Zugeständnisse Frankreichs an Deutschlandes dulden wolle und welche es nicht genehmigen könne .Damit ist die Lage hinreichend scharf bezeichnet .

Verschiedene VleldMWN.
kronberg , 11 . Aug . Der Kaiser , die Kronprin¬

zessin von Griechenland und Prinzessin Fnedrich Karl
von Hessen sind aus Mainz hier eingetroffen.

Berlin , 11 . Aug. Ein gewaltiges Schaden¬feuer kam gestern in der Nürnberger Straße 67
zum Ausbruch und beschäftigte die CharlottenburgerFeuerwehr fast die ganze Nacht hindurch. Die Be¬
wohner des brennenden Hauses, das vom Keller bis
zum Dach total verqualmt war , mußten von den mit
dem Rauchhelm arbeitenden Feuerwehrleuten in Si¬
cherheit gebracht werden. Mehrere Feuerwehrleuteerkrankten unter der Hitze und der Rauchentwicklung .

Luckenwalde , 11 . Aug. Bei einem Brande , welcher
gestern nachmittag die große Bautischlerei von Neu¬
mann völlig einäscherte , gerieten etwa 60 Arbeiter
in äußerste Lebensgefahr : sie mußten ihre Ersatzklei¬
dung und Werkzeuge im Stich lasten. Einig « Feuer¬
wehrleute wurden infolge der unerträglichen Hitze
ohnmächtig .

Lübeck. 11. Aug. Mittags brach in dem Dorfe
Sirksselde auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus .Wegen des herrschenden Windes ist zu befürchten , daßdas ganze Dorf vernichtet wird.

Tegernsee, 11 . Aug. Das Hotel zur „Dost " ist heut«
mittag niedergebrannt . Ein Teil des Mobiliars ver¬brannte .

Zürich, 11 . Aug. Seit gestern nachmittag brenntdas ganze Dorf Montebre oberhalb Locarno ;es bHteht große Gefahr , da sich am Ort kein Waffen
befindet.

Brüssel, 11 . Aug. Während eine Abteilung Sol¬daten eine Felddienstübung abhielt, erlitt der Oberstvan der Bogarde einen Hitzschlog und stürzte vom
Pferde . Er wurde sofort ins Spital geschafft, seinZustand ist jedoch nicht lebensgefährlich.

Rotterdam , 11. Aug. Di« Leiche des ertrunkenen
Mädchens vom Dampfer „Gutenberg " ist geborgenworden.

London. 11. Aug. Der Feuerschaden im Earlton -
Hotel wird aus 600 000 Mark geschätzt. Ein ameri¬
kanischer General Huddleston konnte aus seinem Zim¬
mer im fünften Stock nicht durch den raucherfüllten
Korridor hinab . Er kletterte aus dem Fenster und
hielt sich fest, bis die Feuerwehr Leitern hinauflegte.

Aonslankirwpel , 11 . Aug. Der deutsche Konsul
in Ada na wurde bei Vertretung der Intereffrn
seiner dortigen Landsleute von den türkischen Be¬
hörden beleidigt . Infolge Protestes der deutschen
Botschaft leitete die Pforte eine Untersuchung ein.

Schanghai, 11 . Aug. Der Pest sind hier bereits
vierzehn Menschen zum Opfer gefallen, fünf Kranke
befinden sich noch im Hospital in Behandlung . Die
Betroffenen sind sämtlich Chinesen.
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Machdruck IIur mit voll ständiger Quellenangabe
„Karlsruher Tagblalt" gestattet )

München, 11. Aug. Die Münchener Magi¬
stratsversammlung hat heute in geheimer
Sitzung die Ablehnung der Präsentation des liberalen
Abgeordneten Pfarrer Grandlnger durch den
Münchener Erzbischof behandelt. Der Beschluß wird
vorläufig geheim gehalten, doch erfährt man , daß
der Magistrat die Präsentation des Pfar¬
rers Grandinger aufrecht erhält .

München, 11 . Aug. Beim Einschütten von Ben¬
zin in ein Automobil entstand in Tegernsee ein
Brand , dem das ganze Hotel zur „Post " sowie drei
angebaute Wohnhäuser zum Opfer fielen. Das
Feuer greift weiter um sich . Die Besitzerin
des Hotels erlitt Herzkrämpfe und mußte bewußtlos
von der Stelle getragen werden.

Leipzig. 11 . Aug. Die vor dem Reichsgericht
schwebende Hochoerratsuntersuchung gegen
den wegen Spionageoerdachts im April fest¬
genommenen Engländer Schultze ist kurz vor dem
Abschluß erneut an den Untersuchungsrichter zu¬
rückoerwiesen worden, um , wie verlautet , mit
der Straffache gegen den in Bremen verhafteten
englischen Spion vereinigt zu werden. Der in Bre¬
men verhaftete Engländer ist darnach der lange ge¬
suchte Helfershelfer des in Hamburg sest-
genommenen Spions , der in Begleitung des jetzt
verhafteten Engländers auf Helgoland und Wilhelms¬
haven gesehen worden ist und dem, wie se^ estelltwurde, noch drei Helfer sh elfer zur Seite stan¬den, nach denen eifrig gefahndet wird .

Berlin , 11 . Aug. Einer schwindelhafter ,
Luftpiloten - Ausbildungsgesellschaft
hat die hiesige Kriminalpolizei das Handwerk gelegt.Die Gesellschaft erließ seit einiger Zeit Inseratein Zeitungen und Zeitschriften, in welchen jungeLeute als Flugschüler gesucht wurden . Offerten wur¬
den postlagernd erbeten. Man stellte einen Kriminal¬
beamten auf das Postamt , dem es auch gelang, einen
Helfershelfer festzunehmen. Der Festgenommene
entpuppte sich als ein stellungsloser Maler , der vonder Luftschiffahrt gar keine Ahnung hat. Durch Pro¬
spekte, welche mit der Schreibmaschine hergestellt und
vervielfältigt waren , deren Ueberschrist hochtönendeTitel trugen , wurde für den Schwindel eine umfang¬
reiche Propaganda getrieben. Die Zirkulare waren in
Form eines Kontraktes gehabten . Nach deren
Inhalt sollten die sich meldenden Schüler in Johannis¬tal freien Unterricht in der Flugtechnik erbalten . Rach
Beendigung des Unterrichts sollten die Schüler sich
verpflichten, ein Viertel aller ihnen zufallenden Preisebis zum Jahre 1914 an die Gesellschaft abzuliefern .In dem Schlußsatz wurde sodann die Einzahlung einer
Sicherheitskaution verlangt , auf die es
natürlich abgesehen war . Dem Schwindel sindbereits zahlreiche Personen zum Opfer
gefallen .

Bettln , 10. Aug. Das neue Linienschiff
„Thüringen " hat bei seiner heutigen Erprobungbei normaler Belastung eine Hoch st geschwind ! g-
keit von 21 Seemeilen pro Stunde im Mittel er¬
zielt. Das Resultat übertraf damit erfreulicherweisedie oorgeschriebenen Konstruktionsbedingungen.

Berlin , 11 . Aug. Der Exschah von Persienhat von der russisch -persischen Grenze aus eine
neue Zkrkularnote den Mächten zugehen las¬
sen, in der er Schutz für Leben und Eigentum der
Ausländer in Teheran und in Persien überhaupt
während der bevorstehenden Entscheidungskämpfe ver¬
spricht .

Patts , 11 . Aug. Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat ein Dekret erlassen , wonach den Eisen¬
bahngesellschaften die Bestellungen aufMaterial rm Ausland erschwert werden soll . Indie Konzessionsverträge der Eisenbahngesellschaftensolldie Klausel eingefügt werden, daß keine Bestellungen
aus Maschinen u . Material im Auslände ohne vorherige
Genehmigung des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten erteilt werden dürfen. Die Gesellschaften müssenvon Fall zu Fall die Gründe angeben, welche sie zuBestellungen im Auslande veranlassen und der Mini¬
ster wird über diese Gründe entscheiden . Es liegt
auf der Hand, daß dieser Erlaß hauptsächlich
gegen Deutschland gerichtet ist.

Rom, 11 . Aug. Die Cholera ist auch in Rom
seit einigen Tagen aufgetreten . Das Auftreten der
Seuche wird von den Behörden geheim gehol¬te n , um dir Bevölkerung nicht unnötig zu ängstigen.
Zahlreiche Cholerafälle sind zu verzeichnen,wovon bis jetzt zwei tödlich verliefen. In dem Stadt¬
viertel des Darnestpalastes sind zahlreiche Häuser des¬
infiziert worden. Mehrere Familien , die cholera-
verdächtig sind, wurden in das Spital zur Beobach¬
tung eingeliefert.

n . London, 11 . Aug. Die Preissteigerung der Le¬
bensmittel geht zu einer seit 1865 nicht erreichten
Höh«, begünstigt durch die anhaltende Trockenheit.Di« Fleischpreise find im vornehmen Westen bis zu 60
Prozent , im Osten bis zu 30 Prozent gestiegen, sodaß eine allgemeine Notlage der ärmeren Bevölkerung
sich fühlbar macht . Das Streikkomitee agitiert bei den
Bäckergehilfen auf Anschluß An den Streik , was fürLondon von unabsehbaren Folgen fein wird .

London, 11 . Aug. 400 Schiffe liegen müßigin der Themse , von denen 350 der Entladung und 50
der Beladung harren . Den Reedern entsteht ein un¬
geheurer Schaden und die Verluste» welche denGewerbe- und Handelskreisen erwachsen , taffen sichgar nicht übersehen, sie beziffern sich auf viele Mil¬lionen pro Tag. 600 Autoomnibusse mußtenheute dem Betrieb entzogen werden , weil das

Brennmaterial knapp wurde. Dt« Direk¬
toren der Autoomnibus-Gesellschaft erklärten, baß vor¬
aussichtlich in den nächsten 48 Stunden der Verkehr
ganz eingestellt werden müsse . Der Benzin¬
verbrauch ist ganz enorm, während die Zufuhr voll¬
ständig abgeschnitten ist.

Antwerpen , 11 . Aug. Wie eine aus dem Kongo
eingetroffene Post meldet , sind Unruhen unter den
Eingeborenen ausgebrochen. Ein Bezirks-
kommandeur wurde von einem seiner Soldaten er¬
mordet. Der Militäragent Lebrune ist von Soldaten
seiner Begleitung ermordet worden. Der Direktor
der American -Companis ist mit einem seiner Agen¬
ten bei einer Bootsfahrt ertrunken.

Odessa. 11 . Aug. Auf Verfügung des Staats¬
anwalts erfolgte bei dem Odessaer Chef der
Geheimpolizei , Fürst Kerkaridse , wel¬
cher vor kurzem gezwungen wurde, seinen Abschied
zu nehmen, eine Haussuchung statt. Die Polizei
fand belastende Briefe und Dokumente. Der Fürst
wurde vorläufig nicht in Haft genommen, mußte
jedoch einen Revers unterzeichnen, worin er sich ver¬
pflichtet , Odessa bis auf weiteres nicht zu verlaßen .

Mrhrlr.
Alls der 10. Hauptversammlung der freien Bereini¬

gung deutscher Nahrungsmittelchemiker sprach Prof .
Dr . Rosemann (Münster) über die hygienische Be¬
deutung der alkoholischen Getränke und stellte zum
Schluß folgende Leitsätze auf, welche einstimmige
Annahme fanden:

1 . Alkoholmißbrauch bewirkt schwere Schädigung
fast aller Körperorgane, chronisches Siechtum und
Tod. Nur die Berechtigung eines mäßigen Alkohol -
genuffes kann in Frage kommen .

2. Der Alkohol wird vom Körper schnell resorbiert
und fast vollständig verbrannt ; nur etwa 2 Prozent
werden unverändert ausgrschieden . Die Wirkungen
des Alkohols im Körper sind:

a) energetische , durch die bei der Verbrennung des
Alkohols frei werdende chemische Spannkraft
desselben bedingt;

d) stoffliche, durch den noch unverbrannt im Körper
kreisenden Alkohol als solchen bedingt.

3 . Die chemische Spannkraft des Alkohols (1 Gramm
Alkohol — 7 Cal.) wird vom Körper wie die eines
Nahrungsstoffes ausgenutzt: der Alkohol muß theo¬
retisch als Nahrungsstofs angesehen werden. Prak¬
tisch kommt die nährende Wirkung des Alkohols für
den Gesunden wegen der giftigen Wirkung nicht in
Betracht.

4 . Die stofflichen Wirkungen des Alkohols haben
das Gemeinsame, daß sie unangenehme körperliche
Zustände aufheben (diese unangenehmen Empfindun¬
gen sind aber durchweg wesentliche Glieder lebens¬
wichtiger Regulativnsmechanirmen, ihre Beseitigung
schafft daher die Gefahr einer Störung jener Regu-
lationen .

5. Der Alkohol hebt das Hungergefühl auf: Gefahreiner Unterernährung .
6 . Der Alkohol hebt das Kältegefühl auf : Gefahreines zu starken Wärmrverlustes und abnormer Er¬

niedrigung der Körpertemperatur.
7. Der Alkohol hebt das Ermüdungsgefühl auf:

Gefahr einer übermäßigen Beanspruchung der Mus¬
kulatur und um so stärkerer Erschlaffung.

8 . Der Alkohol hebt die unangenehmen Empfindun-
gen rein psychischer Natur aus uiü> läßt die ange¬
nehmen um so stärker hervvrtreten : Euphorie . Zur
richtigen Zeit und im richtigen Maße
angewendet , fördert diese Wirkung die kör¬
perliche und geistige Erholung .

S. Es ist nicht erwiesen , daß mäßiger
Alkoholgenuß den Körper des gesunde » -
Erwachsenen schädigt .

10 . Der Alkohol ist ein außerordentlich wirksames
daher zwar gefährliches aber auch, richtig angewendet,wertvolles Genußmittel .

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Danken und Hau- elsaustalteu .

Bremen, 10. Aug. Zwischen der Deutschen National¬
bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen
und der Bremischen Hypothekenbank in Bremen wurde
folgender Vertrag gei-blossen : Die Bremische Hypo¬
thekenbank geht vorbehaltlich der Genehmigung der
Generalversammlung als ganzes aus die DeutscheRationalbank über, und zwar werden für je 3200 -4t
Hypothekenbankaktien2000 -4t Deutsch« Nationalbank¬
aktien mit Dividendenberechtigung ab 1 . Januar 1912
gewährt, außerdem wird der Dividendenschein der
Bremischen Hypothekenbank für 1911 mit 6 Prozentbeim Umtausch eingelöst . Die Deutsche Nationalbank
beabsichtigt zur Zeit eine Kapitalserhöhung nicht vor-
zunchmen, da ihr die erforderlichen Aktien von Groß¬aktionären zur Verfügung gestellt werden. In der
gestrigen Auffichtsratssitzung der Deutt-ben National¬
bank, in welcher der Fusionsvertrag mit der Bremi¬
schen Hypothekenbank in Bremen genehmigt worden
ist. wurde seitens der Verwaltung der Semestralab -
schluß vorgelegt, der eine weitere günstige Entwicklungder Bank zeigt.

Warenmarkt.
Bühl, 9. Aug. Engros - Frühob st markt :

Birnen 8—16 -.it, Früh -Zwetfchgen 15 -4t , Pfirsiche 36
bis 55 -4t , Aepfel 9—14 -4t , Reineclauden 15—20 -4t
per 50 Kilogramm. (Mitteilungen ' der Zentralver¬
mittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart .)

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitikund den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 0 .,Behrenstraße 27.
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Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten die trauernde Mit¬

teilung , daß mein lieber Gatte, unser Vater, Groß¬
vater und Onkel

KaminsegermeiKeri
gestern abend 7 Uhr unerwartet schnell aus dem
Leben geschieden ist.

Karlsruhe , den 11 . August 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mlhelmink KWer, gcb. W.
Die Beerdigung findet Samstag abend V,7 Uhr

von der Leichenhalle in Mühlburg aus statt.

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe .

Wir scheu hiermit unsere Korpsmitglieder von dem Ableben
unseres Kameraden

Joseph Pednzzi , Wiü,
Wehrmann der 4 . Kompagnie

in Kenntnis .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 13. August , vormittags

U-11 Uhr , statt und haben die Kameraden der 4 . Kompagnie voll¬
zählig zu erscheinen.

Die Kameraden der anderen Kompagnien sind zur Beteiligung
eingeladen . Versammlung präzis */«11 Uhr am Friedhofeingangin Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 11. August 1911.
Das Ober - Kommando :

Heuster . Nünlist .

1
°

0Lj68 - > VlH6Ig6 .

'sVir 8St2su ovssrs MtModsr iu Lsootois, dLÜ
unser verehrter Vorsitrsodsr

Uerr krnsl IkIgMSNN
Fabrikant klsi'

lluod Invsssm sodwsrso I-sidso vsrsodisdso ist.
Hs sikiü̂ sr XÄmxker lstr dis lürdsrodoo Le-

stredrm^eu des LiLodwsrkvrslLodes, war er stets io
uoei^slloütriAstsr ^Veise dsmllkt, ssios §Lors Lrukt
io diese ssuts Lueds siorusstrso.

JVir vvrlisrso io Uuo eioso treuso Leruter, dem
wir stets eio edrvodes ^ .odeokeo dsrrudren verdeo.

ttankl ^vrken-ZokuIrvei'vin.
L . v.

loäes-Anreige.
Heute trüb 8 vlir verschied unser verdientes lM-

xlied und Oesckäktskükrer

Neri- lelgmann
IgngMrigvr Vbermvistsr der freien Ioperier- und

Sattlerinnung,
wovon wir unsere ä/litzlieder und Kollegen xeriemeud in
Kenntnis setren.

Karlsruhe , den II . KuZnst IYII .

Lin- UNli V6NkLUf8g6N0S8SN80 !iaf1
für ÜL8 lapsrisr - u. Zaitlvrgk ^srbs.

Die 6eerdi§un§ sindet 8c>nnta§, vormittags ^ 12 Ohr,statt und bitten wir um rablreicke Ueteiligung .

liefert rasoti und billig
<Us k. l . Wllerrcde ü- fbiiclilisiiilliliig m. d . «.R ». od» »ns4ns Littorstrasss 1, «ins Troppo dooh.

M/M
Se§ M s//e S//r^S///s

/ oso S

>

50M
/

M . Aw/Mr ^
S/Mr 'M 'M - 74 , S/llMF /m Fsi/sM/ '.

Stall bssondsrsr Anrsigs .

I 'ociss -Anrsigs .
Msfdstrlldt tsiieo wir uvssro Verwandten, Lekaootso ovd k'reoodsvout, duü es Oott dem ^ IlwLektigso »efalleu bot, ineioso lieben kdaoo , oossro

guten Vater, Lrudsr, Onkel ood Lebwiegersobu

I-« Sfi -n kli -nsl 7
°

sIZmsnn
^ sbnilLSnl

oaeb lLvgsio sebwsrsa l -sidso io eia besseres Jenseits abrorofsv.
Im blsmsv der traosrodeo Lioterblisbeoso :

fpsii LÜ56 l '
elgmsnn Mve.. geb. kLnileMiM,

mit 3 llinäern.
Kiarlsrubs , den 11. ^ ogost 1911.
^ älerstraks 4.
Leerdigong Lodet Loootsg , den 13 . d. Ll., ^ 12 Ilbr, von der k'risdbok-

kapslls aus statt.
Loodoleorbssoobs ovd Lraorspsodso daoksod sbgslsbot.

e. b. B.
Unter dem Protektorat
Sr . Söiiiql . Hoheit des

Großherzogs .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verglichenMitglieder von dem Hinscheiden unseres langjährigen Mitgliedes

Hem, Ellljl TklMNN, Mimt.
in Kenntnis zu schen.

Die Beisetzung findet am Sonntag vormittag sis12 Uhr vonder Friedhoflapelle aus statt und bitten wir um zahlreiche Be¬
teiligung .

Der Berwattnngsrat .

c5/
. 65ME

^ sss - Scke H/5/W5. r)
De/eM-r S69.

» »

6 / r/e/r ,

S '
Ms/ 'Se/r .

S - '
/We Kr/öe/ '

Mw .

wA/ . Me/Mw/e ,

/ rWe Aw/re
^

MsE
K/wwSw-KeA/e/ w// MSw/r.

Va/e/-rl/kn' ^
Ser Mo/Me / SrMAsrs S .

^

M/MS Ses KsSa/Z- öM - ^ere/llL.

kUr

« llM
i^ risursn ,

als : llinlsgonversediedeovr
^ rt ovd OrvLs, I-voken-
llbignons, 8tsvl<loo!cvn,
kvoksnitrÄnre , 2öpf« ood

eioMills 1'oiis
dsi

« . v > ki.kir
22S

Sperial - KssoliLN kür llamsn -
frisiereo u . ttaarardeiten .

Gottesdienste . — rZ. Hug .
Evangelische Ctadtgemeiude .
Der Gottesdienst i« der

Johanneskirdic beginnt bis answeiteres «m S Uhr früh .
Stadtkirche . *i29 Uhr Militärgottes¬

dienst : Garmsonoikar Or . Cordier .10 Uhr : Stadwikar Schneider .
Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar

Brandl .
Johanneskirche . 9 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬

vikar Duhm .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .

Lutherkirche . ^/s10 Uhr : Stadt¬
vikar Zier .
^«12 Uhr Kindergottesdienst.

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends ^ 28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenbauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Müblb .) ^ -10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.»,«11 Uhr Kindergottesdienst: Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch - lutherische Gemeinde
(alte Friedhoflapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Rodemann .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichtest OUHr.

Wochengottesd ienste.
Donnerstag, 17 . August.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadwikar
Duhm .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadwikar
Zier .

E ». Stadrmisfion , Vereinsba«
Adlerswaße 28.

^ 12 Uhr Kindergottesdienst
straße23 . Fälltaus . ^
^,«12 Uhr Kindergottrsdiein der Johanneskirche . Fällt »*/«12 Uhr Kindergottesdienst ch PI
Diakonissenhauskapelle : Fällt -

abteiluna ) . S UhrJungfrauem ^
von Fraul . Schweickert , Man?
straße 1 . Fällt aus . 4 Uhr Jungst ^verein von Fräul . Weber ,
prinzensw. 12. 4 UhrJungfrauenv ^der Schwester Lene, Adlerstraß « S
3 Uhr Gottesdienst : Pst . Grübet
Teutschneureut .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstwt.Augustastraße 3 : Stadtmissw ^
Höschele. ^

Mittwoch , abends 8 Uhr , All»,meine Bibelstunde : Stadtmissiowl
Höschele, Predigtausaabe .

^
Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬

stünde für Frauen .
Freitag , abends *ir9 Uhr , Blank«»
Versammlung.

"

Christi . Verein junger MS«,»
Kr-euzstraße 28.

Dienstag , abends »/-9 Uhr , Bibüp
sprechung für Männer .

Donnerstag , abends *ir9 Uhr, Bile
besprechuna der älteren Abteils

Samstag , abends *K9 Uhr, Versag
lnng des Bundes vom weißenKr^

Ev . Bereinshans, Amaliensttaße??
Vonnittags ^i«12 Uhr, SormtagsschL
Nachmittags 3 Uhr Allgem. Ig .

sammlung : Stadtmifsionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr JungftauenveM
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfrn ,Gräbener über : »Sendschreiben »

Thyattra *.
Montag , ab. 8 Uhr, Jugendabteil -, ,Montag , ab. 1/28 Uhr, Biaukrenzverchz
Dienstag , ab . tt§9 Uhr, Bibelbesprechk «im Männer - und Jnnglingsverw
Mittwoch , abends ^!«9 Uhr, Altzn»

Versammlung : Stadtmiss . Kies.
Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchi»verein.
Samstag , ab. ^/-9 Uhr , GebetSoo »

nigung für Männer und Jüngling.

Katholische Stabtgemeiude .
St . Stephanskirche . 5 U,

Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl. Messe.
h«8 Uhr Militärgottesdienst m. Pw.^IrlO Uhr Hauplgottrsdienst niil
Hochamt und Predigt .»,«12 Uhr Kindergottesdienst «
Predigt .
3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirche . tz L
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe.8 Uhr Singmeffe mit Predigt.sirlO Uhr Predigt und Hochmnt .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Prü,^<28 Uhr Herz Jesu -Andacht .

Liebfrauen kirche . 6 UhrFrühmeish
Monatskommunwn der Jungstan » ,8 Uhr Sinamesse mir Predigt.^/elO Uhr Hochamt mit Predigt.11 Uhr Kindergottesdienst .

Uhr Vesper.
Montag , 3 Uhr , Beichtgelegenheit

St . Vinzentiuskapelle . si«7 >Hi
hl. Kommumon . 7 Uhr hl . MK8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 W
Frühmesse und Generalkomimw»
der Jungstauenkongregation .8 Uhr Singmesse mit Predigt.
si-10 Uhr Hochamt mit Prwlgt .
si«12 Uhr Kindergottesdienst m. PÄ' K3 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft
3 Uhr Versammlung der Im
stauenkongregation .

Kathol . Kapelle des Kadetten -
Hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfarrer vr . Holtzmaiw.

St . Peter - und Paulskir ^°l«6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, r,a7 und ^28 Uhr Austeilung da
hl . Kommunion .' /28 Uhr Deutsche Singmeffe.' /2IO Uhr Hauptgottesdlenst m. Pred-
2 Uhr Herz Jesu -Andacht ; Hiera«!
Rosenkranz.

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 3 U
Singmeffe mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtt . Grstn°
Winkel .) 6 Uhr hl. Kommunia
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frichmesse mit MonatskaD
munion für die Knaben .
9 Uhr Amt mit Predigt . , .
2 Uhr Corporis Chnstt -BrudersM
mit Segen .

(Alt-) Katholische Stadtgemei -de-
Auferstehungskirche . DerGotl ^

dienst fällt wegen Beurlaubiwg °°
Geistlichen aus .

Friedenskirche der Methodifte »
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Bonn . ^ 210 Uhr Predigt . , .Vorm . 11 Uhr Kindergottesdiensi-
Nachm . 5 Uhr Predigt . >
Abends 4» 9 Uhr Jünglings - u«>

Männerverein .
Montag , abends ^ «9 Uhr , GebetsE
Mittwoch , abds . K'«9 Uhr , BibelstE

Prediger Scharpff .

Zionskirchc der Ev. Gemeinsch^
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm . K2IO Uhr Predigt . ,
Vorrn . 11 Uhr Kmdergottesdienst.
Nachm . a/s4 Uhr Predigt .
Nachin . Uhr JungstaiienverelW .
Abends 8 Uhr Jünglings - »»

Akännewerein .
Dienstag , abends 1«9 Uhr , Gebetes

sammlung .
Donnerstag , abds . ^/«9 Uhr , BibelM ^

Prediger F . Becker .
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